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Orientierung“, für die ebenfalls anspruchsvolle Ziele for-
muliert werden, müssen jedoch ohne instrumentelle Unter-
stützung auskommen.

In diesem Heft finden sich drei Berichte aus Forschung 
und Praxis. Wir freuen uns, dass wir Ihnen in dieser Rubrik 
zwei Berichte zur Szenarioplanung nebeneinander vorstel-
len können. Hauck/Priess berichten von der Entwicklung 
sogenannter Storylines unter dem Titel „The most likely 
future isn‘t: Landnutzungsszenarien für Mitteldeutschland“. 
In Zusammenarbeit mit einem interdisziplinär besetzten 
Review-Panel, mit unterschiedlichen Praxispartnern in 
Workshops und begleitenden Expertenrunden wurden Sze-
narien in Bezug auf zwei mögliche wirtschaftlich-politische 
Entwicklungsrichtungen (marktwirtschaftliche Orientier-
ung, Nachhaltigkeit und bürgernah) erstellt. Sie wurden 
unter Einbeziehung wichtiger regionaler Komponenten 
sowie in zwei Intensitäten (extrem/moderat) entwickelt. 
Ausführlich werden die Szenarien in Bezug auf die Entwick-
lung beispielsweise des Verkehrs, der städtischen und län-
dlichen Räume sowie der Energienutzung im Zeithorizont 
2050 verbal und mittels anschaulicher Karten dargestellt.

Ebenfalls auf 2050 beziehen sich die für den Stadt-
Umland-Raum Rostock entwickelten Szenarien von Hage-
meier-Klose/Albers/Richter/Deppisch in ihrem Bericht 
„Szenario-Planung als Instrument einer ‚klimawandelange-
passten‘ Stadt- und Regionalplanung – Bausteine der 
zukünftigen Flächenentwicklung und Szenarienkonstruk-
tion im Stadt-Umland-Raum Rostock“. Allerdings liegt hier 
der Fokus mehr auf veränderten Bedingungen durch den 
Klimawandel, denen soziale, ökologische, ökonomische und 
politische Aspekte hinzugesellt werden, um mögliche Ent-
wicklungen aufzuzeigen. Eine Kerngruppe aus Vertretern 
der lokalen und regionalen Politik und Verwaltung, unter-
stützt durch die Wissenschaftler und Wissenschaftlerin-
nen der HafenCity Universität Hamburg, konzipierte und 

Nachhaltigkeit ist ein Wort, das mittlerweile einem Groß-
teil der Bevölkerung ohne zu zögern über die Lippen geht. 
Wir reden von Nachhaltigkeit in der Produktion, lesen 
Zeitschriften zur nachhaltigen Entwicklung, investieren in 
nachhaltige Projekte, bauen nachhaltig und führen einen 
nachhaltigen Lebensstil. Man könnte bei oberflächlicher 
Betrachtung meinen, dass die Nachhaltigkeit auf breiter 
Front und quasi von allein Einzug in unser modernes Leben 
gehalten hat.

Doch auch die Bewusstseinsentwicklung für Nachhaltig-
keit speist sich unter anderem aus der Politik. Die Steuer-
ungspotenziale der Agrar- und Raumordnungspolitik im 
Hinblick auf die in ihnen formulierten Zielsetzungen der 
nachhaltigen Entwicklung ländlicher Regionen betrachten 
Kaufer/Krott/Hubo/Giessen in ihrem wissenschaftlichen 
Beitrag. Sie analysieren dazu Gesetze, politische Erklärun-
gen, Strategien und Pläne auf europäischer, nationaler 
und regionaler Ebene, leiten die implizierten Ziele ab und 
ermitteln die konkreten politischen Instrumente, die zur 
Erreichung der Ziele zur Verfügung stehen. Die Autoren 
stellen fest, dass starke Instrumente mehrheitlich für die 
Nachhaltigkeitsdimensionen „Ökonomieorientierung“ und 
„globale Orientierung“ installiert wurden. Die Nachhaltig-
keitsdimensionen „Ökologieorientierung“ und „regionale 
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organisierte eine dreistufige Workshop-Reihe, in die ein 
erweiterter Teilnehmerkreis aus zentralen lokalen Akteuren 
einbezogen wurde. Auch am Ende dieses Berichts finden 
sich vier umfangreich beschriebene Szenarien, die durch 
ansprechende Bilder visualisiert werden.

Wurpts/Kirchgeorg widmen sich im dritten Bericht des 
vorliegenden Heftes einer ganz anderen Thematik: Clus-
terförderung im Rahmen der „Gemeinschaftsaufgabe zur 
Verbesserung der Regionalen Wirtschaftsstruktur“. Sie 

analysieren Konzept und Struktur von 52 in Clustern verein-
ten Organisationen in Ostdeutschland, die im Rahmen der 
Gemeinschaftsaufgabe gefördert werden, um im Ergebnis 
das Förderprogramm und seine Implementierung zu evaluie-
ren. Sie kommen unter anderem zu der kritischen Erkenntnis, 
dass es an thematischer und geographischer Koordination 
sowie an einer Evaluierung der Förderung mangele.

Doch lesen Sie selbst! Wir wünschen Ihnen eine angenehme 
Lektüre.
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